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Das königliche Liebeslied
Sonntag
1 Mo 2,7 da bildete Gott, der HERR, den Menschen, [aus] Staub vom Erdboden

und hauchte in seine Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch eine lebende
Seele.

Ps 63,2 Gott, mein Gott bist du; nach dir suche ich. Es dürstet nach dir meine
Seele, nach dir schmachtet mein Fleisch in einem dürren und erschöpften Land
ohne Wasser.

Ps 84,3 Es sehnt sich, ja, es schmachtet meine Seele nach den Vorhöfen des
HERRN, mein Herz und mein Leib, sie jauchzen dem lebendigen Gott [ent-
gegen].

1 Kor 6,19-20 6/19 Oder wißt ihr nicht, daß euer Leib ein Tempel des Heiligen
Geistes in euch ist, den ihr von Gott habt, und daß ihr nicht euch selbst gehört?
6/20 Denn ihr seid um einen Preis erkauft worden; verherrlicht nun Gott mit
eurem Leib.

1 Ths 5,23 Er selbst aber, der Gott des Friedens, heilige euch völlig; und voll-
ständig möge euer Geist und Seele und Leib untadelig bewahrt werden bei der
Ankunft unseres Herrn Jesus Christus.

Hld 1,2.13 1/2 Er küsse mich mit Küssen seines Mundes, denn deine Liebe ist
köstlicher als Wein.
1/13 Ein Myrrhenbeutelchen ist mir mein Geliebter, das zwischen meinen Brü-
sten ruht.

Hld 2,6 Seine Linke [liegt] unter meinem Kopf, und seine Rechte umfaßt mich.

Hld 5,10-16 5/10 Mein Geliebter ist weiß und rot, hervorragend unter Zehntausen-
den. 5/11 Sein Haupt ist feines, gediegenes Gold, seine Locken sind Dattelrispen,
schwarz wie der Rabe; 5/12 seine Augen wie Tauben an Wasserbächen, in Milch
gebadet [seine Zähne], festsitzend in der Fassung; 5/13 seine Wangen wie ein
Balsambeet, das Würzkräuter sprossen läßt; seine Lippen Lilien, triefend von
flüssiger Myrrhe. 5/14 Seine Arme sind goldene Rollen, mit Türkis besetzt; sein
Leib ein Kunstwerk aus Elfenbein, bedeckt mit Saphiren. 5/15 Seine Schenkel
sind Säulen aus Alabaster, gegründet auf Sockel von gediegenem Gold. Seine
Gestalt ist wie der Libanon, auserlesen wie Zedern. 5/16 Sein Gaumen ist Süßig-
keit, und alles an ihm ist begehrenswert. Das ist mein Geliebter und das mein
Freund, ihr Töchter Jerusalems!

Hld 7,1-9 7/1 Dreh dich um, dreh dich um, Sulamith! Dreh dich um, dreh dich
um, daß wir dich anschauen! Was wollt ihr an Sulamith schauen beim Reigen

von Mahanajim? 7/2 Wie schön sind deine Schritte in den Sandalen, du Tochter
eines Edlen! Die Biegungen deiner Hüften sind wie Halsgeschmeide, ein Werk
von Künstlerhand. 7/3 Dein Schoß ist eine runde Schale. Nie mangle es ihr an
Mischwein! Dein Leib ist ein Weizenhaufen, umzäunt mit Lilien. 7/4 Deine bei-
den Brüste sind wie zwei Kitze, Zwillinge der Gazelle. 7/5 Dein Hals ist wie der
Elfenbeinturm, deine Augen [wie] die Teiche in Heschbon am Tor der volkrei-
chen [Stadt], deine Nase wie der Libanon-Turm, der nach Damaskus hinschaut.
7/6 Dein Haupt auf dir ist wie der Karmel und dein gelöstes Haupthaar wie
Purpur. Ein König ist gefesselt durch [deine] Locken! 7/7 Wie schön bist du,
und wie lieblich bist du, o Liebe voller Wonnen! 7/8 Dies ist dein Wuchs: Er
gleicht der Palme und deine Brüste den Trauben. 7/9 Ich sagte [mir]: ‘Ersteigen
will ich die Palme, will nach ihren Rispen greifen. Deine Brüste sollen [mir] wie
Trauben des Weinstocks sein und der Duft deines Atems wie Apfelduft

Montag
Hld 1,2.13 1/2 Er küsse mich mit Küssen seines Mundes, denn deine Liebe ist

köstlicher als Wein.
1/13 Ein Myrrhenbeutelchen ist mir mein Geliebter, das zwischen meinen Brü-
sten ruht.

Hld 2,10-13.16 2/10 Mein Geliebter erhebt [seine Stimme] und spricht zu mir:
‘Mach dich auf, meine Freundin, meine Schöne, und komm! 2/11 Denn siehe,
der Winter ist vorbei, die Regenzeit ist vorüber, ist vergangen. 2/12 Die Blumen
zeigen sich im Lande, die Zeit des Singens ist gekommen, und die Stimme der
Turteltaube läßt sich hören in unserm Land. 2/13 Der Feigenbaum rötet seine
Feigen, und die Reben, die in Blüte stehen, geben Duft. Mach dich auf, meine
Freundin, meine Schöne, und komm!
2/16 Mein Geliebter ist mein, und ich bin sein, der in den Lilien weidet.

Hld 3,11 kommt heraus und betrachtet doch, ihr Töchter Zions, den König Salomo
in der Krone, mit der ihn seine Mutter gekrönt hat am Tag seiner Hochzeit und
am Tag der Freude seines Herzens!

Hld 4,1-7 4/1 Siehe, schön bist du, meine Freundin. Siehe, du bist schön! Deine Au-
gen [leuchten wie] Tauben hinter deinem Schleier hervor. Dein Haar ist wie eine
Herde Ziegen, die vom Gebirge Gilead hüpfen. 4/2 Deine Zähne sind wie eine
Herde frisch geschorener [Schafe], die aus der Schwemme heraufkommen, jeder
[Zahn] hat seinen Zwilling, keinem von ihnen fehlt er. 4/3 Wie eine karmesinrote
Schnur sind deine Lippen, und dein Mund ist lieblich. Wie eine Granatapfel-
scheibe [schimmert] deine Schläfe hinter deinem Schleier hervor. 4/4 Dein Hals
ist wie der Turm Davids, der rund gebaut ist. Tausend Schilde hängen daran,
alles Schilde von Helden. 4/5 Deine beiden Brüste sind wie zwei Kitze, Zwillinge
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der Gazelle, die in den Lilien weiden. - 4/6 Wenn der Tag verhaucht und die
Schatten fliehen, will ich zum Myrrhenberg hingehen und zum Weihrauchhügel.
- 4/7 Alles an dir ist schön, meine Freundin, und kein Makel ist an dir.

Hld 5,16 Sein Gaumen ist Süßigkeit, und alles an ihm ist begehrenswert. Das ist
mein Geliebter und das mein Freund, ihr Töchter Jerusalems!

Hld 6,6 Deine Zähne sind wie eine Herde Mutterschafe, die aus der Schwemme
heraufkommen, jeder [Zahn] hat seinen Zwilling, keinem von ihnen fehlt er.

Hld 7,1-9 7/1 Dreh dich um, dreh dich um, Sulamith! Dreh dich um, dreh dich
um, daß wir dich anschauen! Was wollt ihr an Sulamith schauen beim Reigen
von Mahanajim? 7/2 Wie schön sind deine Schritte in den Sandalen, du Tochter
eines Edlen! Die Biegungen deiner Hüften sind wie Halsgeschmeide, ein Werk
von Künstlerhand. 7/3 Dein Schoß ist eine runde Schale. Nie mangle es ihr an
Mischwein! Dein Leib ist ein Weizenhaufen, umzäunt mit Lilien. 7/4 Deine bei-
den Brüste sind wie zwei Kitze, Zwillinge der Gazelle. 7/5 Dein Hals ist wie der
Elfenbeinturm, deine Augen [wie] die Teiche in Heschbon am Tor der volkrei-
chen [Stadt], deine Nase wie der Libanon-Turm, der nach Damaskus hinschaut.
7/6 Dein Haupt auf dir ist wie der Karmel und dein gelöstes Haupthaar wie
Purpur. Ein König ist gefesselt durch [deine] Locken! 7/7 Wie schön bist du,
und wie lieblich bist du, o Liebe voller Wonnen! 7/8 Dies ist dein Wuchs: Er
gleicht der Palme und deine Brüste den Trauben. 7/9 Ich sagte [mir]: ‘Ersteigen
will ich die Palme, will nach ihren Rispen greifen. Deine Brüste sollen [mir] wie
Trauben des Weinstocks sein und der Duft deines Atems wie Apfelduft

Hld 8,6-7 8/6 ‘Leg mich wie ein Siegel an dein Herz, wie ein Siegel an deinen Arm!
Denn stark wie der Tod ist die Liebe, hart wie der Scheol die Leidenschaft. Ihre
Gluten sind Feuergluten, eine Flamme Jahs. 8/7 Mächtige Wasser sind nicht in
der Lage, die Liebe auszulöschen, und Ströme schwemmen sie nicht fort. Wenn
einer den ganzen Besitz seines Hauses für die Liebe geben wollte, man würde
ihn nur verachten.

Röm 5,5 die Hoffnung aber läßt nicht zuschanden werden, denn die Liebe Gottes
ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben
worden ist.

Dienstag
1 Mo 2,24 Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und

seiner Frau anhangen, und sie werden zu einem Fleisch werden.

Hld 4,7-5,1 4/7 Alles an dir ist schön, meine Freundin, und kein Makel ist an
dir. 4/8 Mit mir vom Libanon, [meine] Braut, mit mir vom Libanon sollst du
kommen, sollst herabsteigen vom Gipfel des Amana, vom Gipfel des Senir und

Hermon, weg von den Lagerstätten der Löwen, von den Bergen der Leoparden.
4/9 Du hast mir das Herz geraubt, meine Schwester, [meine] Braut. Du hast
mir das Herz geraubt mit einem einzigen [Blick] aus deinen Augen, mit einer
einzigen Kette von deinem Halsschmuck. 4/10 Wie schön ist deine Liebe, meine
Schwester, [meine] Braut! Wieviel köstlicher ist deine Liebe als Wein und der
Duft deiner Salben als alle Balsamöle! 4/11 Honigseim träufeln deine Lippen,
[meine] Braut. Honig und Milch ist unter deiner Zunge, und der Duft deiner
Gewänder gleicht dem Duft des Libanon. 4/12 ‘Ein verschlossener Garten ist
meine Schwester, [meine] Braut, ein verschlossener Born, eine versiegelte Quel-
le. 4/13 Was dir entsproßt, ist ein Lustgarten von Granatapfelbäumen samt
köstlichen Früchten, Hennasträuchern samt Narden, 4/14 Narde und Safran,
Würzrohr und Zimt samt allerlei Weihrauchgewächsen, Myrrhe und Aloe samt
allerbesten Balsamsträuchern. 4/15 Eine Gartenquelle [bist du], ein Brunnen
mit fließendem Wasser und [Wasser], das vom Libanon strömt. 4/16 ‘Wach auf,
Nordwind, und komm, Südwind! Laß duften meinen Garten, laß strömen seine
Balsamöle! Mein Geliebter komme in seinen Garten und esse seine köstlichen
Früchte! 5/1 ‘Ich komme in meinen Garten, meine Schwester, [meine] Braut.
Ich pflücke meine Myrrhe samt meinem Balsam, esse meine Wabe samt mei-
nem Honig, trinke meinen Wein samt meiner Milch. Eßt, Freunde, trinkt und
berauscht euch an der Liebe!

1 Kor 7,3-5 7/3 Der Mann leiste der Frau die [eheliche] Pflicht, ebenso aber auch
die Frau dem Mann. 7/4 Die Frau verfügt nicht über ihren eigenen Leib, son-
dern der Mann; ebenso aber verfügt auch der Mann nicht über seinen eigenen
Leib, sondern die Frau. 7/5 Entzieht euch einander nicht, es sei denn nach
Übereinkunft eine Zeitlang, damit ihr euch dem Gebet widmet und dann wie-
der zusammen seid, damit der Satan euch nicht versuche, weil ihr euch nicht
enthalten könnt.

Hld 4,1-5 4/1 Siehe, schön bist du, meine Freundin. Siehe, du bist schön! Deine Au-
gen [leuchten wie] Tauben hinter deinem Schleier hervor. Dein Haar ist wie eine
Herde Ziegen, die vom Gebirge Gilead hüpfen. 4/2 Deine Zähne sind wie eine
Herde frisch geschorener [Schafe], die aus der Schwemme heraufkommen, jeder
[Zahn] hat seinen Zwilling, keinem von ihnen fehlt er. 4/3 Wie eine karmesinrote
Schnur sind deine Lippen, und dein Mund ist lieblich. Wie eine Granatapfel-
scheibe [schimmert] deine Schläfe hinter deinem Schleier hervor. 4/4 Dein Hals
ist wie der Turm Davids, der rund gebaut ist. Tausend Schilde hängen daran,
alles Schilde von Helden. 4/5 Deine beiden Brüste sind wie zwei Kitze, Zwillinge
der Gazelle, die in den Lilien weiden.

Hld 5,10-16 5/10 Mein Geliebter ist weiß und rot, hervorragend unter Zehntausen-
den. 5/11 Sein Haupt ist feines, gediegenes Gold, seine Locken sind Dattelrispen,
schwarz wie der Rabe; 5/12 seine Augen wie Tauben an Wasserbächen, in Milch
gebadet [seine Zähne], festsitzend in der Fassung; 5/13 seine Wangen wie ein
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Balsambeet, das Würzkräuter sprossen läßt; seine Lippen Lilien, triefend von
flüssiger Myrrhe. 5/14 Seine Arme sind goldene Rollen, mit Türkis besetzt; sein
Leib ein Kunstwerk aus Elfenbein, bedeckt mit Saphiren. 5/15 Seine Schenkel
sind Säulen aus Alabaster, gegründet auf Sockel von gediegenem Gold. Seine
Gestalt ist wie der Libanon, auserlesen wie Zedern. 5/16 Sein Gaumen ist Süßig-
keit, und alles an ihm ist begehrenswert. Das ist mein Geliebter und das mein
Freund, ihr Töchter Jerusalems!

1 Mo 2,23 Da sagte der Mensch: Diese endlich ist Gebein von meinem Gebein und
Fleisch von meinem Fleisch; diese soll Männin heißen, denn vom Mann ist sie
genommen.

1 Mo 4,1.25 4/1 Und der Mensch erkannte seine Frau Eva, und sie wurde schwan-
ger und gebar Kain; und sie sagte: Ich habe einen Mann hervorgebracht mit
dem HERRN.
4/25 Und Adam erkannte noch einmal seine Frau, und sie gebar einen Sohn
und gab ihm den Namen Set: Denn Gott hat mir einen anderen Nachkommen
gesetzt an Stelle Abels, weil Kain ihn erschlagen hat.

1 Sam 1,19 Und sie machten sich am [nächsten] Morgen früh auf und beteten an
vor dem HERRN. Und sie kehrten zurück und kamen in ihr Haus nach Rama.
Und Elkana erkannte Hanna, seine Frau; und der HERR dachte an sie.

Lk 1,34 Maria aber sprach zu dem Engel: Wie wird dies zugehen, da ich von keinem
Mann weiß?

Joh 17,3 Dies aber ist das ewige Leben, daß sie dich, den allein wahren Gott, und
den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.

1 Kor 8,3 wenn aber jemand Gott liebt, der ist von ihm erkannt.

Mittwoch
Hld 4,8-5,1 4/8 Mit mir vom Libanon, [meine] Braut, mit mir vom Libanon sollst

du kommen, sollst herabsteigen vom Gipfel des Amana, vom Gipfel des Senir
und Hermon, weg von den Lagerstätten der Löwen, von den Bergen der Leopar-
den. 4/9 Du hast mir das Herz geraubt, meine Schwester, [meine] Braut. Du hast
mir das Herz geraubt mit einem einzigen [Blick] aus deinen Augen, mit einer
einzigen Kette von deinem Halsschmuck. 4/10 Wie schön ist deine Liebe, meine
Schwester, [meine] Braut! Wieviel köstlicher ist deine Liebe als Wein und der
Duft deiner Salben als alle Balsamöle! 4/11 Honigseim träufeln deine Lippen,
[meine] Braut. Honig und Milch ist unter deiner Zunge, und der Duft deiner
Gewänder gleicht dem Duft des Libanon. 4/12 ‘Ein verschlossener Garten ist
meine Schwester, [meine] Braut, ein verschlossener Born, eine versiegelte Quel-
le. 4/13 Was dir entsproßt, ist ein Lustgarten von Granatapfelbäumen samt

köstlichen Früchten, Hennasträuchern samt Narden, 4/14 Narde und Safran,
Würzrohr und Zimt samt allerlei Weihrauchgewächsen, Myrrhe und Aloe samt
allerbesten Balsamsträuchern. 4/15 Eine Gartenquelle [bist du], ein Brunnen
mit fließendem Wasser und [Wasser], das vom Libanon strömt. 4/16 ‘Wach auf,
Nordwind, und komm, Südwind! Laß duften meinen Garten, laß strömen seine
Balsamöle! Mein Geliebter komme in seinen Garten und esse seine köstlichen
Früchte! 5/1 ‘Ich komme in meinen Garten, meine Schwester, [meine] Braut.
Ich pflücke meine Myrrhe samt meinem Balsam, esse meine Wabe samt mei-
nem Honig, trinke meinen Wein samt meiner Milch. Eßt, Freunde, trinkt und
berauscht euch an der Liebe!

Hld 8,8-10 8/8 Wir haben eine Schwester, die ist klein und hat noch keine Brüste.
Was sollen wir mit unserer Schwester tun an dem Tag, da man um sie werben
wird? 8/9 Wenn sie eine Mauer ist, bauen wir auf ihr eine silberne Zinne. Wenn
sie aber eine Tür ist, versperren wir sie mit einem Zedernbrett. 8/10 Ich bin
eine Mauer, und meine Brüste sind wie Türme. Nun [aber] bin ich vor ihm wie
eine, die Frieden anbietet.

Hld 2,5.7.10 2/5 Stärkt mich mit Traubenkuchen, erquickt mich mit Äpfeln, denn
ich bin krank vor Liebe!
2/7 Ich beschwöre euch, Töchter Jerusalems, bei den Gazellen oder bei den
Hirschkühen des Feldes: Weckt nicht, stört nicht auf die Liebe, bevor es ihr
[selber] gefällt!
2/10 Mein Geliebter erhebt [seine Stimme] und spricht zu mir: ‘Mach dich auf,
meine Freundin, meine Schöne, und komm!

Hld 8,4 Ich beschwöre euch, Töchter Jerusalems: Was wollt ihr wecken, was auf-
stören die Liebe, bevor es ihr [selber] gefällt!

1 Joh 1,9 Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht, daß er uns
die Sünden vergibt und uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit.

Ps 103,2 Preise den HERRN, meine Seele, und vergiß nicht alle seine Wohltaten!

Jes 55,7 Der Gottlose verlasse seinen Weg und der Mann der Bosheit seine Gedan-
ken! Und er kehre um zu dem HERRN, so wird er sich über ihn erbarmen, und
zu unserem Gott, denn er ist reich an Vergebung!

Joh 8,11 Sie aber sprach: Niemand, Herr. Jesus aber sprach zu ihr: So verurteile
auch ich dich nicht. Geh hin und sündige nicht mehr!

Donnerstag
1 Mo 1,26-28 1/26 Und Gott sprach: Laßt uns Menschen machen in unserm Bild,

uns ähnlich! Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres und über die Vögel
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des Himmels und über das Vieh und über die ganze Erde und über alle krie-
chenden Tiere, die auf der Erde kriechen! 1/27 Und Gott schuf den Menschen
nach seinem Bild, nach dem Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf
er sie. 1/28 Und Gott segnete sie, und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und
vermehrt euch, und füllt die Erde, und macht sie [euch] untertan; und herrscht
über die Fische des Meeres und über die Vögel des Himmels und über alle Tiere,
die sich auf der Erde regen!

3 Mo 20,7-21 20/7 So sollt ihr euch heiligen und sollt heilig sein, denn ich bin der
HERR, euer Gott, 20/8 und sollt meine Ordnungen einhalten und sie tun. Ich
bin der HERR, der euch heiligt. 20/9 Wenn irgend jemand seinem Vater oder
seiner Mutter flucht, muß er getötet werden; er hat seinem Vater oder seiner
Mutter geflucht, ihr Blut ist auf ihm. 20/10 Wenn ein Mann mit einer Frau
Ehebruch treibt, wenn ein Mann Ehebruch treibt mit der Frau seines Nächsten,
müssen der Ehebrecher und die Ehebrecherin getötet werden. 20/11 Und wenn
ein Mann bei der Frau seines Vaters liegt: er hat die Blöße seines Vaters aufge-
deckt, beide müssen getötet werden, ihr Blut ist auf ihnen. 20/12 Und wenn ein
Mann bei seiner Schwiegertochter liegt, müssen beide getötet werden. Sie haben
eine schändliche Befleckung verübt, ihr Blut ist auf ihnen. 20/13 Und wenn ein
Mann bei einem Mann liegt, wie man bei einer Frau liegt, [dann] haben beide
einen Greuel verübt. Sie müssen getötet werden, ihr Blut ist auf ihnen. 20/14
Und wenn ein Mann eine Frau nimmt und ihre Mutter, das ist eine Schand-
tat; man soll ihn und sie mit Feuer verbrennen, damit keine Schandtat in eurer
Mitte sei. 20/15 Und wenn ein Mann bei einem Vieh liegt, soll er unbedingt
getötet werden, und das Vieh sollt ihr umbringen. 20/16 Und wenn eine Frau
sich irgendeinem Vieh nähert, damit es sie begatte, dann sollst du die Frau und
das Vieh umbringen. Sie müssen getötet werden, ihr Blut ist auf ihnen. 20/17
Und wenn ein Mann seine Schwester nimmt, die Tochter seines Vaters oder die
Tochter seiner Mutter, und er sieht ihre Blöße, und sie sieht seine Blöße: das ist
eine Schande, und sie sollen ausgerottet werden vor den Augen der Kinder ihres
Volkes. Er hat die Blöße seiner Schwester aufgedeckt, er soll seine Schuld tragen.
20/18 Und wenn ein Mann bei einer kranken Frau liegt und ihre Blöße aufdeckt,
so hat er ihre Quelle enthüllt, und sie hat die Quelle ihres Blutes aufgedeckt.
Sie sollen beide ausgerottet werden aus der Mitte ihres Volkes. 20/19 Und die
Blöße der Schwester deiner Mutter und der Schwester deines Vaters sollst du
nicht aufdecken; denn wer das tut, hat seine Blutsverwandte entblößt: sie sollen
ihre Schuld tragen. 20/20 Und wenn ein Mann bei der Frau seines Onkels liegt,
hat er die Blöße seines Onkels aufgedeckt. Sie sollen ihre Sünde tragen, kinderlos
sollen sie sterben. 20/21 Und wenn ein Mann die Frau seines Bruders nimmt:
das ist eine Befleckung. Er hat die Blöße seines Bruders aufgedeckt, sie sollen
kinderlos sein.

Röm 1,24-27 1/24 Darum hat Gott sie dahingegeben in den Begierden ihrer Her-

zen in Unreinheit, ihre Leiber untereinander zu schänden, 1/25 sie, welche die
Wahrheit Gottes in die Lüge verwandelt und dem Geschöpf Verehrung und
Dienst dargebracht haben statt dem Schöpfer, der gepriesen ist in Ewigkeit.
Amen. 1/26 Deswegen hat Gott sie dahingegeben in schändliche Leidenschaf-
ten. Denn ihre Frauen haben den natürlichen Verkehr in den unnatürlichen
verwandelt, 1/27 und ebenso haben auch die Männer den natürlichen Verkehr
mit der Frau verlassen, sind in ihrer Wollust zueinander entbrannt, indem sie
Männer mit Männern Schande trieben, und empfingen den gebührenden Lohn
ihrer Verirrung an sich selbst.

1 Kor 6,9-20 6/9 Oder wißt ihr nicht, daß Ungerechte das Reich Gottes nicht erben
werden? Irrt euch nicht! Weder Unzüchtige, noch Götzendiener, noch Ehebre-
cher, noch Wollüstlinge, noch Knabenschänder, 6/10 noch Diebe, noch Hab-
süchtige, noch Trunkenbolde, noch Lästerer, noch Räuber werden das Reich
Gottes erben. 6/11 Und das sind manche von euch gewesen; aber ihr seid abge-
waschen, aber ihr seid geheiligt, aber ihr seid gerechtfertigt worden durch den
Namen des Herrn Jesus und durch den Geist unseres Gottes. 6/12 Alles ist mir
erlaubt, aber nicht alles ist nützlich. Alles ist mir erlaubt, aber ich will mich von
nichts beherrschen lassen. 6/13 Die Speisen [sind] für den Bauch und der Bauch
für die Speisen; Gott aber wird sowohl diesen als jene zunichte machen. Der
Leib aber [ist] nicht für die Hurerei, sondern für den Herrn und der Herr für den
Leib. 6/14 Gott aber hat den Herrn auferweckt und wird auch uns auferwecken
durch seine Macht. 6/15 Wißt ihr nicht, daß eure Leiber Glieder Christi sind?
Soll ich denn die Glieder Christi nehmen und zu Gliedern einer Hure machen?
Das sei ferne! 6/16 Oder wißt ihr nicht, daß, wer der Hure anhängt, ein Leib
[mit ihr] ist? ‘Denn es werden, heißt es, ‘die zwei ein Fleisch sein. 6/17 Wer
aber dem Herrn anhängt, ist ein Geist [mit ihm]. 6/18 Flieht die Unzucht! Jede
Sünde, die ein Mensch begehen mag, ist außerhalb des Leibes; wer aber Unzucht
treibt, sündigt gegen den eigenen Leib. 6/19 Oder wißt ihr nicht, daß euer Leib
ein Tempel des Heiligen Geistes in euch ist, den ihr von Gott habt, und daß ihr
nicht euch selbst gehört? 6/20 Denn ihr seid um einen Preis erkauft worden;
verherrlicht nun Gott mit eurem Leib.

Röm 8,1-14 8/1 Also [gibt es] jetzt keine Verdammnis für die, welche in Christus
Jesus sind. 8/2 Denn das Gesetz des Geistes des Lebens in Christus Jesus hat
dich frei gemacht von dem Gesetz der Sünde und des Todes. 8/3 Denn das dem
Gesetz Unmögliche, weil es durch das Fleisch kraftlos war, [tat] Gott, indem er
seinen eigenen Sohn in Gleichgestalt des Fleisches der Sünde und für die Sünde
sandte und die Sünde im Fleisch verurteilte, 8/4 damit die Rechtsforderung des
Gesetzes erfüllt wird in uns, die wir nicht nach dem Fleisch, sondern nach dem
Geist wandeln. 8/5 Denn die, welche nach dem Fleisch sind, sinnen auf das, was
des Fleisches ist; die aber, die nach dem Geist sind, auf das, was des Geistes
ist. 8/6 Denn die Gesinnung des Fleisches ist Tod, die Gesinnung des Geistes
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aber Leben und Frieden; 8/7 weil die Gesinnung des Fleisches Feindschaft gegen
Gott ist, denn sie ist dem Gesetz Gottes nicht untertan, sie kann das auch nicht.
8/8 Die aber, die im Fleisch sind, können Gott nicht gefallen. 8/9 Ihr aber seid
nicht im Fleisch, sondern im Geist, wenn wirklich Gottes Geist in euch wohnt.
Wenn aber jemand Christi Geist nicht hat, der ist nicht sein. 8/10 Ist aber
Christus in euch, so ist der Leib zwar tot der Sünde wegen, der Geist aber
Leben der Gerechtigkeit wegen. 8/11 Wenn aber der Geist dessen, der Jesus
aus den Toten auferweckt hat, in euch wohnt, so wird er, der Christus Jesus
aus den Toten auferweckt hat, auch eure sterblichen Leiber lebendig machen
wegen seines in euch wohnenden Geistes. 8/12 So sind wir nun, Brüder, nicht
dem Fleisch Schuldner, um nach dem Fleisch zu leben; 8/13 denn wenn ihr
nach dem Fleisch lebt, so werdet ihr sterben, wenn ihr aber durch den Geist die
Handlungen des Leibes tötet, so werdet ihr leben. 8/14 Denn so viele durch den
Geist Gottes geleitet werden, die sind Söhne Gottes.

2 Kor 10,5 und jede Höhe, die sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt, und neh-
men jeden Gedanken gefangen unter den Gehorsam Christi

Gal 5,24 Die aber dem Christus Jesus angehören, haben das Fleisch samt den Lei-
denschaften und Begierden gekreuzigt.

Kol 3,3-10 3/3 denn ihr seid gestorben, und euer Leben ist verborgen mit dem
Christus in Gott. 3/4 Wenn der Christus, unser Leben, geoffenbart werden wird,
dann werdet auch ihr mit ihm geoffenbart werden in Herrlichkeit. 3/5 Tötet nun
eure Glieder, die auf der Erde sind: Unzucht, Unreinheit, Leidenschaft, böse
Lust und Habsucht, die Götzendienst ist. 3/6 Um dieser Dinge willen kommt
der Zorn Gottes. 3/7 Darin seid auch ihr einst gewandelt, als ihr in diesen
Dingen lebtet. 3/8 Jetzt aber legt auch ihr das alles ab: Zorn, Wut, Bosheit,
Lästerung, schändliches Reden aus eurem Mund. 3/9 Belügt einander nicht, da
ihr den alten Menschen mit seinen Handlungen ausgezogen 3/10 und den neuen
angezogen habt, der erneuert wird zur Erkenntnis nach dem Bild dessen, der
ihn erschaffen hat.

1 Ths 5,23-24 5/23 Er selbst aber, der Gott des Friedens, heilige euch völlig; und
vollständig möge euer Geist und Seele und Leib untadelig bewahrt werden bei
der Ankunft unseres Herrn Jesus Christus. 5/24 Treu ist, der euch beruft; er
wird es auch tun.

1 Joh 1,9 Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht, daß er uns
die Sünden vergibt und uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit.
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